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Liebe Winklarnerinnen und Winklarner! 

 

 

Es ist mir eine große Ehre und Freude, mich heute bei Ihnen als neu 

gewählter Bürgermeister von Winklarn vorstellen zu dürfen. In der 

Gemeinderatssitzung am 6. Juli haben mich alle Vertreter von ÖVP, 

SPÖ und FPÖ einstimmig mit dieser verantwortungsvollen Aufgabe 

betraut. Danke für euer Vertrauen! Ich bin überzeugt: Gemeinsam 

werden wir viel für Winklarn bewegen. Ich freue mich auf gute 

Zusammenarbeit und verspreche, dass ich mein Bestes für unser 

Winklarn geben und immer offen für alle Gespräche sein werde. 

Die letzten Wochen haben gezeigt, wie wichtig ein wertschätzendes 

Miteinander ist. Meine Vorgänger – ich möchte mich an dieser Stelle 

bei Bgm.a.D. Sabine Dorner-Leyerer und Bgm.a.D. Gernot Lechner für 

ihre geleistete Arbeit bedanken – haben ein tolles Fundament geschaffen, auf dem wir weiter aufbauen 

werden. 

Nach meinem Motto „Gemeinsam sind wir unschlagbar!“ lade ich alle Winklarnerinnen und Winklarner 

ein, unsere lebenswerte Heimatgemeinde mitzugestalten.  

 

Ich freue mich, Winklarn gemeinsam mit Ihnen und meinem Team in eine gute, nachhaltige und vor 
allem sichere Zukunft führen zu dürfen und bin stolz Teil dieser vielfältigen Gemeinschaft zu sein! 

 

 

Ihr / Euer 

Peter Ebner 

Bürgermeister Winklarn 

 

 

In den nächsten Wochen werde ich versuchen, mit möglichst vielen Winklarnerinnen und Winklarnern 

persönliche Gespräche zu führen. Denn mir ist wichtig, zu erfahren, was Sie / Euch bewegt und wo der 

Schuh drückt. Sollten Sie / Du mich nicht persönlich treffen, freue ich mich über Ihre / Deine Ideen, 

Meinungen und Anregungen unter 0650/2621333; peter.ebner@winklarn.gv.at 

WINKLARNER - Gemeindemitteilung 
  2.9.2024                                                  September                                   Nr. 04/2024 

AMTLICHE MITTEILUNGEN 

Zugestellt durch Post.at 
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                                                                                                                 GEMEINDE WINKLARN  

Tanngrabenstraße 2 

3300 Winklarn 

07472/ 64319 

gemeinde@winklarn.gv.at 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Bei der Gemeinde Winklarn gelangt der Dienstposten  
eines/r Vertragsbediensteten für die Gemeindeverwaltung - Teilzeit 20 h/Woche – 

 ab November 2024 zur Besetzung 
 

Aufgabenbereich:  
 Erste Anlaufstelle für Bürgeranliegen, Parteienverkehr 

 Allgemeine Verwaltungstätigkeit  

 Meldewesen, Mitarbeit in der Buchhaltung,  

 Öffentlichkeitsarbeit (Homepage, Cities App, Gemeindemitteilung…) 
 

In Hinblick auf die zu erfüllenden Aufgaben soll der/die Bewerberin folgende Anstellungserfordernisse 

erfüllen:  
 Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedsstaates 

 einwandfreies Vorleben und guter Leumund 
 abgeschlossene kaufmännische Schul- oder Berufsausbildung von Vorteil 

 sehr gute allgemeine EDV-Kenntnisse, Führerschein Klasse B 

 Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten  

 Wille zur Weiterbildung im fachlichen Bereich und Lernbereitschaft (Dienstprüfung) 

 Genauigkeit, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit  

 Körperliche und geistige Eignung (ärztliches Zeugnis) 

 bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

 freundlicher Umgang mit Bürgern 
 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-

vertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG), LGBl. 2420 in der jeweils geltenden Fassung, nach einer 

Probezeit von sechs Monaten, befristet auf die Dauer von einem Jahr und wird bei zufriedenstellender 

Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert. 
 

Bewerbungen unter Vorlage folgender Unterlagen, bis spätestens 15. Oktober 2024 an das 

Gemeindeamt der Gemeinde Winklarn, Tanngrabenstraße 2, 3300 Winklarn:  
 Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf und sämtlichen Zeugnissen 

 Nachweis der Staatsbürgerschaft 

 Strafregisterbescheinigung  

 Bei männlichen Bewerbern: Nachweis über geleisteten Präsenz- oder Zivildienst 

 Beschreibung der bisherigen Tätigkeit 

 

Ein weiterer Dienstposten gelangt ab Frühjahr 2025 zur Besetzung, es gelten die gleichen 

Anstellungserfordernisse. Wir bitten auch jetzt schon um ihre Bewerbungen. 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 

 

Der Bürgermeister  

Peter Ebner 
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Gebührenbremse vermindert Müllgebühr – Gemeinde beschließt Auszahlung über 
den GDA 

Die österreichische Bundesregierung hat im Jahr 2023 ein Bundesgesetz zur Einführung einer 

"Gebührenbremse" verabschiedet. Das Ziel dieses Gesetzes ist es, die finanzielle Belastung der Bürger zu 

verringern. Hierzu gewährt der Bund den Ländern einen Zweckzuschuss in Höhe von EUR 150 Millionen. 

Unsere Gemeinde erhält eine anteilige Überweisung aus diesen Geldern. Die Gemeinde hat beschlossen, 

die Auszahlung für ihre Bürgerinnen und Bürger effizient über den GDA 

(Gemeindedienstleistungsverband) durchzuführen. Jeder gebührenpflichtige Liegenschaftseigentümer, 

der Müllgebühren zu leisten hat, erhält den Zweckzuschuss. 

Der GDA brachte die Gebührenbremse bei der Abrechnung mit Fälligkeit 15.08.2024 zur Auszahlung. Ein 

entsprechender Hinweis auf die Gebührenbremse inkl. individuellem Betrag ist auf dem 

Vorschreibungsbeleg ersichtbar. 

Änderungen bei der Bauschuttübernahme ab 01. Juli 2024 

Ab 1. Juli 2024 wurde die Bauschuttübernahme in 

der Region Amstetten auf fünf 

Schwerpunktzentren (Amstetten Ost, Amstetten 

West, St.Peter/Au, St. Valentin und Ybbsitz) 

zusammengeführt. Dort wird Bauschutt künftig in 

verschiedenen recyclingorientierten Qualitäten 

gesammelt. In allen anderen 

Altstoffsammelzentren wurde die Übernahme 

von Bauschutt mit diesem Zeitpunkt eingestellt. 

Gleichzeitig wird ein Gebührenmodell eingeführt, 

um die Kosten für die Bauschuttentsorgung zu 

decken - folgende Übernahmetarife gelten somit 

ab 1. Juli 2024 Betonbruch € 4,50/100 Liter 

Bauschutt recyclingfähig € 6,00/100 Liter  

Baumix (Deponiequalität) € 7,10/100 Liter 

Glasabfälle (Fensterglas, kostenlos Flachglas, 

Verbundglas, Drahtglas, usw.) Es wird eine 

Freimenge von 100 Liter (insgesamt - nicht je 

Qualität) gewährt, darüber hinaus wird je 

begonnene 100 Liter entsprechend obiger 

Tariftabelle verrechnet. Ausgenommen von der 

Kostenpflicht sind haushaltsübliche Abfälle, die 

der Abfallqualität Bauschutt entsprechen, wie 

z.B. Haushaltskeramik (Teller, Tassen, Schalen, 

Vasen etc.), Blumentöpfe aus Ton/Keramik sowie 

Deko-Artikel und Kunstgegenstände aus 

mineralischen Materialien. 
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                      Nationalratswahl  

Am 29. September wird gewählt. 

 

Unsere „Amtliche Wahlinformation“, die auch schon bei den letzten Wahlen verwendet wurde, erleichtert 

das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 

Nationalratswahl optimal unterstützen. Deshalb wurde Ihnen im August eine „Amtliche Wahlinformation 

– Nationalratswahl 2024“ zugestellt.  

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Antragscode für die Beantragung einer 

Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen, abtrennbaren Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie 

einen Barcode für die schnellere Abwicklung bei der Wahl am Wahltag selbst. 

 

Doch was ist mit all dem zu tun? 
 

Zur Erleichterung der Wahlabwicklung bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen 

Lichtbildausweis zur Wahl am 29. September ins Wahllokal mit.  

 

Sollten Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, beantragen Sie am besten eine 

Wahlkarte für die Briefwahl. Dazu stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Verfügung:  

 Persönlich in der Gemeinde,  

 schriftlich mit der abtrennbaren, personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert  

 oder elektronisch im Internet.  

Mit dem personalisierten Antragscode auf der Wählerverständigungskarte in der „Amtlichen 

Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr unter www.meinewahlkarte.at Ihre Wahlkarte 

beantragen. 

 

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon 

beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist Mittwoch, der 25. 

September 2024, 24:00 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen 

Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 27. September 2024, 

12:00 Uhr erfolgen. Eine persönliche Antragsstellung ist ebenso bis Freitag, den 27. September 2024, 

12:00 Uhr möglich. 

 

Bei einer persönlichen Beantragung einer Wahlkarte am Gemeindeamt, können Sie sofort nach 

Ausfolgung der Wahlkarte direkt im Gemeindeamt wählen und die Briefwahlkarte dem 

Gemeindebediensteten übergeben. 

 

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung ab Anfang September zumeist mittels eingeschriebener 

Briefsendung auf Ihre angegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss bis spätestens 29. September 

2024, 17 Uhr bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, die 

Wahlkarte am Wahltag in jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben. 
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An das Gemeindeamt Winklarn Tanngrabenstraße 2 ,3300 Winklarn 
Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte inkl. Vollmacht für die Nationalratswahl am 29.09.2024 
 
Name des/der Wahlkartenbeantragers/in :_____________________________________________ 

Geburtsjahr____________________ 

Adresse:_________________________________________________________________________ 

 
Gemäß NRWO beantrage ich die Ausstellung einer Wahlkarte zur Ausübung des Wahlrechts für die 
Nationalratswahl am 29.September 2024: 
Begründung:  

o Ortsabwesenheit  

o Bettlägerigkeit (wenn Besuch der „Besonderen Wahlbehörde“ erwünscht, dann Kästchen *) 

ankreuzen  

o oder anderer Grund: ________________________________________________________ 

 

Meine Telefonnummer und/oder E-Mail Adresse:_______________________________________ 

 

Nachweis der Identität: 
o Reisepassnummer: __________________________________ oder 

o Personalausweisnummer:_____________________________ oder 

o ich lege eine Kopie eines Führerscheins oder einer Urkunde bei  

o Antragscode: _______________________________ 

 

 

o Ich hole die Wahlkarte persönlich ab 

o Bitte schicken Sie mir die Wahlkarte an folgende Adresse: 

 

______________________________________________________________________________ 

Zustelladresse für meine Wahlkarte (falls obige Adresse davon abweicht) 

 

 *) Ich ersuche um Besuch durch die Besondere Wahlbehörde am Wahltag (nur bei Krankheit/Geh- 

Transportunfähigkeit oder Krankenhausaufenthalt usw.)  

 

************************************************************************************ 

 

V O L L M A C H T 
 
Ich, ________________________________________________________________ (Name, Geburtsjahr),  

 

erteile Frau/Herrn _______________________________________________________________ (Name)  

die Vollmacht, die von mir beantragte und auf mich ausgestellte Wahlkarte vom Gemeindeamt Winklarn 

für mich zu übernehmen.  

Verwandtschaftsverhältnis: ________________________________ 

 

______________________                                         X______________________________________ 

Datum                               eigenhändige Unterschrift des Antragstellers 
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Sperrmüll und Problemstoffsammlung 
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Bericht aus der Volksschule 

In den letzten Wochen dieses Schuljahres war bei uns in der Volksschule noch so einiges los: 

 

So feierten die SchülerInnen der 1. Klassen das 

Buchstabenfest.  Sie haben gemeinsam eine 

Buchstabensuppe gekocht und der ganzen Schule ihren 

Buchstaben-Rap vorgesungen.  

 

 

Die SchülerInnen der 2. Klasse genossen praxisnahen Unterricht am 

Bauernhof zum Thema: Der Weg der Milch. Alle genossen die 

lehrreiche Zeit bei Familie Hinterbuchinger sehr.  

 

Die beiden 4. Klassen 

waren für drei Tage in Großschönau im schönen Waldviertel. Dort 

lernten sie Fischotter im Unterwasserreich Schrems kennen, 

durften eine eigene Bewässerungskugel aus Glas herstellen, 

besuchten den Bärenwald Arbesbach, die Sonnenwelt und zum 

krönenden Abschluss das Schloss Waldreichs mit einer tollen 

Greifvogelshow.  

Am letzten Schultag wurden die 

SchülerInnen der 4. Klassen im 

Gemeindesaal gemeinsam mit ihren Eltern 

von allen anderen SchülerInnen und 

LehrerInnen verabschiedet. Sie sangen ein 

rührendes Abschiedslied ihres großen Idols 

Alexander Eder. Als besondere 

Überraschung 

besuchte uns 

Alexander Eder 

bei dieser Feier 

und sang 

gemeinsam mit 

den Kindern noch einmal sein Lied „Für diesen Moment“, was vielen noch 

lange in Erinnerung bleiben wird.  

 

In diesem Zuge verabschiedeten wir uns auch vom Klassenlehrer der 3. Klasse 

und unserem lieben Kollegen Christian Wimhofer, der in eine andere Schule 

wechseln wird. Danke dir, lieber Christian, dass du unser Kollegium so viele 

Jahre bereichert hast!   
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Tischtennistrainingswoche 

 

Schon zum zwölften Mal 

veranstaltete der TTVW im 

Rahmen der Winklarner 

Ferienspiele eine TT-

Trainingswoche für Kinder. 

Acht Buben, zweimal neun, 

versuchten vom 29.07. bis 

02.08. vormittags von 9 - 12 

Uhr mit Spaß und Freude, aber 

auch mit dem nötigen Ernst, 

ihre Kenntnisse im Tischtennis 

im Turnsaal der Volksschule zu 

verbessern. Kleine Geschenke 

und eine Urkunde für die 

erfolgreiche Teilnahme 

brachten zum Ausdruck, dass 

dieses Vorhaben tatsächlich gelungen ist.  

Dafür waren aber nicht nur die Kids selbst verantwortlich, sondern auch die Betreuer/innen Philip 

Kaufmann, Jürgen Birgl, Martin Öllinger, Josef Heiderer, Gudrun Käfer und Johann Wögerer.  

Den Betreuer/innen und den Kids gebührt für den Einsatz ein herzlicher Dank. Danke auch den Eltern und 

Angehörigen, dass sie ihr Kind/ihre Kinder dem Tischtennisverein anvertraut haben. 

 

Obmann Johann Wögerer 

 

 

  
 
 
Das Vereins-Tischtennistraining beginnt am Mittwoch, 4. Sept. 2024, für die Kinder von 18 - 19 Uhr und 

für Jugendliche und Erwachsene von 19 - 21 Uhr. 
Alle Mädchen und Frauen und alle Buben und Männer, die Lust am Tischtennisspielen haben, sind 

herzlich willkommen. 
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Wir gratulieren…. 

 

 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Maria und Georg Rücklinger 

zur Geburt von Xaver 
 

Tamina Edtbrustner und David Hrubicek 

zur Geburt von Theodor 
 

Barbara Wagner Fotografie 

Barbara Wagner Fotografie 

1.Reihe von links: Steinkellner Anton und Leopoldine- Goldene Hochzeit, 

Deinfalt Rupert – 90. Geburtstag, Helene und Fritz Schnabel- 

Diamantene Hochzeit 

2. Reihe von link: BGM Peter Ebner, Franz Deuschl -80. Geburtstag, 

Helmut Hinterndorfer 80. Geburtstag, Rudolf Gruber -80. Geburtstag, 

Johann Gugerell- 85. Geburtstag 
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100-jähriges Bestehen des Heimkehrerverein Winklarn 

Am 1. September wurde im Rahmen eines 

Festgottesdienstes, der Heldenehrung und 

anschließender Agape das Jubiläum mit der Bevölkerung 

gefeiert. Der Musikverein Winklarn umrahmte die Feier. 

 

Zur Gratulation stellten sich BGM.a.D. Gernot Lechner, 

GR und VizeBgm.a.D. Reinhard Sitz, 

 BGM Peter Ebner und Vizebgm. Stephan Sitz ein. 

 

 

Trainingslager TSV Winklarn in der Oberpfalz 

 

 

Die Damen-Fussballmanschaft des TSV 

Winklarn in der Oberpfalz waren im 

August zum wiederholten Male beim FCU 

Winklarn auf Trainingslager zu Gast 
  

Von links: Stephan Sitz, Karl Haslinger, Manfred 

Bilderl, Bert Gatterbauer, Susanne Gatterbauer, 

Reinhard Sitz, Gernot Lechner, Peter Ebner 

Von links: Gernot Lechner, Manfred Bilderl, Josef 

Brandstetter, Karl Krenn, Markus Zehetgruber, Franz 

Schauer, Obmann Bert Gatterbauer 
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Zivilschutz- Probealarm 

 
Es wird bald laut in ganz NÖ 
An jedem ersten Samstag im Oktober heulen die Sirenen in ganz Niederösterreich länger als sonst – die 

Zivilschutzsignale Warnung – Alarm – Entwarnung. Im Ernstfall werden Sie so z. B. bei Hochwasser, 

Chemieunfall o. ä. gewarnt. Dann kann es schon passieren, dass Sie ein paar Tage lang nicht aus dem Haus 

können, weil die Straße weggeschwemmt ist. Oder dass die Stromleitungen beschädigt sind und nichts 

mehr geht – kein Kühlschrank, keine Tankstelle, keine Supermarktkasse, kein Handy oder Computer. 

Deshalb ist es wichtig, dass jede:r Einzelne Vorsorgemaßnahmen trifft, Vorräte zu Hause hat und ein 

persönliches Sicherheitskonzept für sich und die Familie erstellt. Die Expert:innen des NÖZSV und der 

Zivilschutzbeauftragte Ihrer Gemeinde helfen gern dabei – nicht nur an diesem Samstag. 

Zivilschutzalarm gibt es immer öfter 
Falls Sie jetzt denken: „Zivilschutzalarm? Der kommt doch sowieso nie vor“, dann sind Sie im Irrtum. 

Dieser Alarm wurde auch heuer für etliche Gemeinden ausgelöst. Grund dafür waren meistens 

Bedrohungen durch Unwetter, Hochwasser oder Muren. Oft ist es bei der „Warnung“ geblieben. Immer 

wieder musste aber auch wirklich „Alarm“ gegeben werden. Für die Betroffenen hieß es dann zum 

Beispiel: „Suchen Sie höher gelegene Räume auf, meiden Sie Keller, Garagen u.ä.“. Ein ähnliches Szenario 

kann es auch bei uns schnell einmal geben. 

Vorbereitung heißt Selbstschutz 
Weil die Wahrscheinlichkeit, dass uns ein Unfall im Alltag, Naturkatastrophen und technische Katastrophen 

betreffen, in unserer technisierten Gesellschaft immer mehr ansteigt, gewinnt der „Selbstschutz“ in 

unserem Alltagsleben immer mehr an Bedeutung 

Doch was bedeutet „Selbstschutz“? Mit diesem Begriff ist grob die Überbrückung der Zeitspanne vom 

Eintritt einer Notsituation bis zum Eintreffen und Wirksamwerden einer organisierten Hilfe gemeint. In 

„Amtsdeutsch“ handelt es sich dabei um das persönliche Verhalten in von außen kommenden 

Notsituationen, die Selbsthilfefähigkeit des Einzelnen, sich auf Krisen, Katastrophen, Unglücksfälle oder den 

Verteidigungsfall vorzubereiten. Oder kurz gesagt: sich auf mögliche Katastrophen so vorbereiten, dass 

man im Krisenfall einige Zeit ohne fremde Hilfe auskommt.  

Wenn Sie Ihren Haushalt rechtzeitig krisensicher machen, brauchen Sie bei Zivilschutzalarm nicht in Panik 

zu geraten. Wir empfehlen daher: 

 Lebensmittelreserven für mindestens zwei Wochen anlegen, dabei nicht nur mit dem üblichen 

Grundnahrungsmittel oder Lebensmittel in Dosen, sondern auch Langzeitlebensmittel, die bis zu 25 

Jahre halten.  

 Für sauberes Trinkwasser vorsorgen, zum Beispiel durch entsprechende chemische Tabletten oder 

durch Filter, die im Camping- oder Outdoor-Fachhandel erhältlich sind 

 Notgepäck bereitstellen, zum Beispiel einen gefüllten Rucksack mit Erste-Hilfe-Material, 

Rundfunkgerät mit Kurbel, Kopien von Dokumenten, Verpflegung für mindestens zwei Tage, 

Feuerzeug, Outdoorbekleidung. 

 Vorsorge für einen Energieausfall durch Campingkocher und batteriebetriebene 

Informationsmittel treffen. 
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Wie klingen jetzt die einzelnen Sirenensignale? Was bedeuten? Und was soll ich jeweils tun? Die 

Antworten sehen Sie hier: 

 



Winklarner Gemeindemitteilung 

 

 14 

Kursangebot             

Achtsames Selbstmitgefühl - Mindful Selfcompassion–MSC 

 Einführungs Workshop - Achtsames Selbstmitgefühl mit Elementen aus dem MSC-Kurs 
 Der MSC-8-Wochen-Kurs 

Die amerikanische Psychologin und Forscherin Kristin Neff, eine der Begründer des Kursprogramms von 

Achtsames Selbstmitgefühl meint, „Mit Selbstmitgefühl schenken wir uns selbst die gleiche Güte und 

Fürsorge, die wir auch einem guten Freund oder einer guten Freundin schenken würden.“   

Die Schulung von Achtsamen Selbstmitgefühl kann einen Beitrag zur Psychohygiene leisten, und kann 

besonders hilfreich für Menschen in pflegenden, sozialen oder pädagogischen Berufen sein. Dazu meinte 

der Psychotherapeut Dr. Christopher Germer und ebenfalls Begründer „Ein Moment des Selbstmitgefühls 

kann deinen ganzen Tag verändern, eine Reihe solcher Momente dein ganzes Leben.” 

Im MSC-Einführungs-Workshop bekommt man einen kurzen Einblick in die Inhalte des MSC-8-

Wochenkurses und kann schon damit üben.  

Was erwartet Sie im MSC-8-Wochen-Kurs: 
● weniger kritisch und hart mit sich umzugehen 

● Achtsamkeit und Selbstmitgefühl im Alltag anzuwenden 

● die Bedeutung von Selbstmitgefühl besser zu verstehen 

● mit schwierigen Gefühlen gelassener umzugehen 

● sich mit Freundlichkeit statt mit Selbstkritik zu motivieren 

● mit herausfordernden Beziehungen zu arbeiten 

● besser mit Fürsorgemüdigkeit umzugehen 

Umfangreiche Studiendaten zeigen, dass größeres Selbstmitgefühl mit 

einer Abnahme von Angst, Depression und pathologischen 

Stressreaktionen einhergehen. 

Diese Kurse stehen allen Interessierten offen, Meditationserfahrung ist 

nicht notwendig, um teilzunehmen.  

 
Einführung „Achtsames Selbstmitgefühl“ mit Elementen aus dem MSC-Kurs: 

Dauer:   Sa. 21.9.2024, 9.00 – 17.00 

     So. 22.9.2024, 9.00 – 13.00 

Gebühr: € 119,- 

Ort:         VHS, Anzengruberstraße 3, 2. Stock, 3300 Amstetten 

 

MSC-8-Wochenkurs:  
Dauer:   2. Oktober.2024 – 20.November 2024 

jeweils von 18.30 – 21.00, 

zusätzliches Retreat – Sa. 2. November 2024, 9.00 – 14.00 

Gebühr: € 399,- 

Ort:        Praxis für Psychotherapie 

  Preinsbacherstr. 5/1. Stock, 3300 Amstetten 

 

Kursleitung und Anmeldung:  
              Gabriele Tober-Cikanek, MSC-Trainee, Lehrerin für ganzheitliche Lebensgestaltung 

              Dieter Tober, Psychotherapeut 
            0680/2105144 
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                 Gesunde Gemeinde  
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News aus der Kleinregion 

 Die NÖ Kleinregionen Donau-Ybbsfeld und Ostarrichi-Mostland beschäftigen sich nun schon seit Jahren mit ihren 

Leerständen und ungenutzten Flächen. Seit einigen Wochen verfügen 14 Gemeinden rund um Amstetten nun über 

eine innovative, digitale Lösung am Gemeindeamt: ein Tool zur datengestützten Analyse von leerstehenden 
Gebäuden und Flächen, entwickelt von der Firma GISquadrat. Das Projekt ist wegweisend für den Umgang mit 

leerstehenden Gebäuden und Flächen. Es wird vom Fonds für Kleinregionen des Landes Niederösterreich gefördert.  
 

Tagesaktuelle Darstellung des Leerstands  
Das Hauptziel des Projekts besteht darin, Informationen über den Leerstand auf Knopfdruck verfügbar zu machen. 

Dabei kann die jeweilige Gemeinde tagesaktuell abrufen, welche Baugründe unbebaut sind und welche Gebäude 

leer stehen. Auch zeitliche Entwicklungen lassen sich darstellen. Durch die innovative Software ist das mühsame 

händische Erheben der Leerstände nicht mehr nötig, und die Daten sind stets aktuell.   
  
Datenqualität ist ausschlaggebend  
Mithilfe von künstlicher Intelligenz verknüpft das Tool verschiedene Daten, die in den Gemeinden vorliegen. In den 

letzten Monaten wurde dabei viel Zeit in die Datenqualität investiert: Die Pflege einiger Register, etwa dem Adress-

, Gebäude- und Wohnungsregister (AGWR), unterliegt den Gemeinden selbst. Je exakter und aktueller diese Daten 

sind, desto genauer kann das Tool auch die Leerstände und Brachflächen ausgeben. Das Ergebnis ist eine 

zweidimensionale Darstellung der Gemeinde im Systembrowser, in der die relevanten Flächen markiert sind. Alle 

Daten bleiben vollständig bei der Gemeinde und gehen nicht nach außen.  
  
Erste Erfahrungen in den Gemeinden 
In den letzten Wochen sammelten die 14 Projektgemeinden erste Erfahrungen mit dem Tool. Die Handhabung ist 
einfach und kann gut in den Alltag am Gemeindeamt integriert werden. Mit verschiedenen Filterfunktionen kann 

die gewünschte Abfrage präzisiert werden, etwa um festzustellen, welche Wohnung in einem Mehrparteienhaus 

gerade leer steht. Die Daten können auch exportiert und in das bestehende Geoinformationsprogramm der 

Gemeinde eingespielt werden. Dort kann z.B. festgestellt werden, ob eine bestimmte unbebaute Fläche bereits 

über einen Anschluss zur Ortswasserleitung verfügt oder nicht.  

 

Wichtige Kennzahlen der Region: Baulandüberhang und Gebäudeleerstand 
Nicht nur die 14 Gemeinden, sondern auch deren beide Kleinregionen Ostarrichi-Mostland und Donau-Ybbsfeld 

und die Wirtschaftsraum Amstetten GmbH sind Beteiligte des Projekts. In einer großen Sitzung im Juni haben sich 

alle Beteiligten über das Projekt ausgetauscht. Dort wurden auch erstmals die Ergebnisse der Gemeinden zu 
wichtigen Kennzahlen für die Region zusammengeführt. Der Baulandüberhang beschreibt, wieviel gewidmetes, 

aber nicht bebautes Bauland es gibt. Die Region liegt hier mit ca. 18% unter dem NÖ Durchschnitt (22%), hat also 

einen geringeren Bodenverbrauch. In den ersten Erhebungen zeigt sich auch, dass aktuell ca. 16% der Haushalte in 

der Region leer stehen.  

 

Bewusstsein für Potenzial schärfen   
Die Möglichkeit, Leerstände und Leerflächen so einfach sichtbar zu machen, birgt eine große Chance: Die 

Verantwortlichen in der Gemeinde werden für diese Themen sensibilisiert. Potenziale, die im Leerstand stecken, 

können dann besser ausgeschöpft werden. Die Gemeinden bekommen damit eine gute Grundlage, um den 

Bodenverbrauch zu reduzieren und unsere Ressourcen zu schonen.   

 
Vorreiterregion in ganz Österreich   
Der Großraum Amstetten beschreitet mit diesem Projekt neue, innovative Wege: Diese Art der Sichtbarmachung 

von Leerständen und Leerflächen ist ganz neu und bietet große Chancen. Durch die Vernetzung in den 

Kleinregionen und mit der Wirtschaftsraum Amstetten GmbH bietet sich eine große Chance, diese Themen stark 

auf regionaler Ebene zu platzieren. Außerdem positioniert sich die Region als Vorreiterin in der digitalen Erhebung 

von Leerständen und Leerflächen in ganz Österreich.   
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Weitere Arbeit im Sommer und Herbst 
Im Sommer und Herbst wird weiter am Projekt gearbeitet. Die Informationen aus den einzelnen Gemeinden sollen 

anschaulich und gut lesbar auf regionaler Ebene zusammengeführt werden. Durch die Zusammenarbeit und 

Abstimmung in der Region soll das vorhandene Potenzial besser genutzt werden. Im Herbst wird dann definiert, in 

welchen Abständen sich die Region zum Thema austauscht und mit welchen Strategien die einzelnen Gemeinden 

zum Thema Leerstand und Brachflächen weiterarbeiten können.  

 

 

 
Zitate:   
Michaela Hinterholzer, Bürgermeisterin der Marktgemeinde Oed-Oehling, Sprecherin der Kleinregion Ostarrichi-

Mostland: "Die ersten Erfahrungen mit dem neuen Tool zur Leerstandsanalyse sind sehr vielversprechend. Es 
erleichtert unsere tägliche Arbeit erheblich und bietet uns wertvolle Einblicke in die ungenutzten Potenziale 

unserer Gemeinde und darüber hinaus. Dieses Projekt stärkt die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch 

in unserer Region." 
  
Johannes Pressl, Bürgermeister der Marktgemeinde Ardagger, Sprecher der Kleinregion Donau-Ybbsfeld und 

Präsident des Österreichischen Gemeindebunds: "Mit der Einführung dieses digitalen Tools haben wir einen 

bedeutenden Schritt in Richtung einer nachhaltigen und effizienten Nutzung unserer regionalen Ressourcen 

gemacht. Die tagesaktuellen Daten und die präzise Analyse von Leerständen ermöglichen es uns, fundierte 

Entscheidungen zu treffen und damit den Bodenverbrauch zu minimieren. Dieses Projekt zeigt einmal mehr, wie 

Innovation und Technologie die kommunale Verwaltung revolutionieren können." 
 

Kooperationspartner des Projekts:  

 Kleinregion Donau-Ybbsfeld: Ardagger, Blindenmarkt, Ferschnitz, Neustadtl/Donau, St. Georgen/Ybbsfelde 

 Kleinregion Ostarrichi-Mostland: Amstetten, Euratsfeld, Neuhofen/Ybbs, Oed-Oehling, Wallsee-Sindelburg, 

Winklarn, Zeillern  

 Allhartsberg, Aschbach-Markt 

 Wirtschaftsraum Amstetten GmbH 

Projektlaufzeit:  

Oktober 2023 bis Ende 2024 
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Diverses                                                      

Stellenangebot  
Restaurant Kastner, Winklarn 

Wir suchen ab September eine Reinigungskraft/Küchenhilfe für 20 Stunden/Woche.  

Keine Vorkenntnisse notwendig. Weitere Infos unter 0660 7346880 
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Veranstaltungskalender                        

Datum Veranstaltung Ort/Treffpunkt 

   
13.09.2024 50 Jahre Jubiläum der Partnerschaft mit der 

Gemeinde Winklarn in der Oberpfalz 

 

Programm letzte Seite 14.09.2024 

15.09.2024 

19.09.2024 Sperrmüllsammmlung Anmeldung! 
28.09.2024 Benefizabend: Messe und Konzert mit Agape Pfarrkirche Winklarn 
29.09.2024 Nationalratswahl Sprengel 1 Festsaal der Gemeinde 

Sprengel 2 Gasthof Ortmayr 
05.10.2024 Zivilschutz- Probealarm  
06.10.2024 
 10:00 Uhr 

Gedenkmesse gestaltet durch den 

Musikverein Winklarn und Jagdhornbläser 

Pfarrkirche Winklarn 

11.10.2024 Jazz and Wine Festsaal der Gemeinde 
23.10.2024 
17:00 Uhr 

Informationsveranstaltung Pflegegeld und 

Erwachsenenschutz 

Festsaal der Gemeinde Winklarn 

01.11. 2024 Allerheiligen    
02.11.2024 Allerseelen  
11.11.2024 Problemstoffsammlung Parkplatz Gemeindeamt 
15.11.2024 Anton Hohensteiner Gedenkturnier 

Stocksport Stocksportanlage 

16.11.2024 Mannschaftsturnier Tischtennis Turnsaal Volksschule 

23.-24.11.2024 Weihnachtshandwerksmarkt Festsaal/Ortsplatz/Volksschule 

24.11.2024 Blutspendeaktion  Volksschule 

05.12.2024 Nikolaus Ortsplatz 

31.12.2024 Silvesterpunsch Ortsplatz 

Gemeindeamt 

Bürgermeister Peter Ebner 0650/2621333 peter.ebner@winklarn.gv.at 
Sprechstunden des Bürgermeisters nach telefonischer Vereinbarung 

 

www.winklarn.gv.at gemeinde@winklarn.gv.at 

 

Gemeindeamt 
Tanngrabenstraße 2 

Parteienverkehr:  
Mo, Di, Do, Fr: 8.00 – 12.00 Uhr, Di: 14.00 - 19.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteienverkehr 

Hannes Hinterbuchinger 
Amtsleitung, Bauamt 

hannes.hinterbuchinger@winklarn.gv.at 07472 / 64319 – 11                              

Eva Pils, Buchhaltung eva.pils@winklarn.gv.at  07472 / 64319 – 12                         

Michaela Fehringer 
Bauamt und Meldeamt 

michaela.fehringer@winklarn.gv.at 07472 / 64319 – 17 

Silvia Brandstetter 
Begleitetes Wohnen 

silvia.brandstetter@winklarn.gv.at 0676 5813 653 
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50 Jahre Partnerschaft mit Winklarn/Oberpfalz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beiträge und Fotos für die nächste Ausgabe bitte an: gemeinde@winklarn.gv.at 


